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Die Konferenz in Spaa und 
Giolirtis „Auferſtehung“. 

Nom, 14. Juni. 

Nitti tritt mit ſeiner Famille eine lärgert 
Reiſe nach Sranien an. Der „Stampa“ zufolge 
beirochtet es Giolitti als ſeine Hauptaufgobe, die 
Sigatoutoriſat wiederherzuftellen; war es de 
ſo wen getommen doß die Regie ung kene 
Troppen oder Polizei mehr mit der Bahn beſdr⸗ 
dern durfie Das Giornale d'Ita'ſa ſchreibt: 
Die Anferftehund GSiolitlis war ein Werk un ⸗ 
ſerer Alliierten noch der ———— Regiernung 
Nittiz⸗. „Popolo Rowaro““ ezeichnet es als 
abſurd orue nehmen, daß Giolitti ron den Ver 
bündelen b'alle, um zur früheren Politik zurück 
anehreu; fein Bifireben werde, ſiin, Itallen— 
Kriegdſfrüchte vbllig einzuhe'mſen. „Secolo! 
meint, daß Nitti im Kabineitt verbleiben vnd 
noch dem Vorcange Balſours das Mirifler um 
des Aeußeren überrehmen dönnte. In einer Pa 
riſer Depeſche des Secolo“ wird zngegeben 
man ſeĩ dort uber die Loſurg der Zriſe etwas 
perplex; allein die Hoffnurg. daß Giolitti die 
bolſchewiſtiſche Gefahr niederhalten löppe, wirke 
beſan fugend Das Orhan Glolittie die „Stampa 
ſchreibt, die Hauprpunkte ſeints Prograr md ſeien 
die Kor fikclion der Krieosgewinne und das 
Ueberſchreiben aller Ueberbringer anf Bſitzerpa⸗ 
piere Nebrigens werde Giolliti olles Treynende 
dermelden und vermutlich orch auf die ſrhher 
von ihm verlongte Kriegt er quete oder ſor flige 
Vergeliunge moßn abmen verhichten. Politiker und 

ennten ruhig ſein. 

Baſel, 14 Juni. 
Die, Vaſler Nachrichten“ melden aus Pois 

Die italieniiche Kriſe wird in Paris harptfäch⸗ 
lch unter dem G ſichtspurkte ihres Einfleſſes 
anf die dipfomaliſche Lage betrachtet. Man 
nmimmt an, daß eine weitere Verſchlebung der 
Konſerenz von Spaa möglich iſt, da die nenen 
Monner in Joollen ſich zuerft eingearbeitet haben 
müß ien. Man erhält den Eindruck, doß den 
Fremwfen dn der Konferenz wenig gelegen iſt. 

der Preffe wird offen der Vernht geanßent. 
angeblich weil Deutſchland keine ſtabile Regie— 
rung habe, in Wirklichteit wegen der ſchon ge 
ſchilderlen zahlreichen Komputationen uuier den 
All lerten. Die Vreſie in ouch in der Be 
ſprechuug der italleniſchen Kriſe weit weniger 
zuruckhaitend als die politiſchen Kreiſe Sie ver⸗ 
heimlicht ihre Furcht vor einem Kabinett Giolitti 
nicht, und duch der Temps“ belchäfligt ſich mit 
der auswãrtigen Politik Giolittis. 
Zuſammentritt des Oberſten Wirt⸗ 
jchafterates erſt nach der en ogũltigen 

Antwort Kraſſins. 
gagag, 14. Juni. 

Der „Pelit Pariſien“ meldet aus London: 
Der danernde Ausſchuß des Oberften Wirtſchafts. 
rates wird ſich erft daun wieder verſammeln, 
wenn Kraſſin ſeinen Standpunkt gegenüber den 
verſchledenen Fragen klar zum Ausdruck gebracht 
habeu wird, die AÄoenol in ſeiner Darlegung des 
lranzöſiſchen Staudpunktes auſgeworfen hat. Dazu 
wird Kraſnn ein oder zoei Tage nötig haben, 
auch wird er weder Lloyd George nach dem 
briuſchen Kabinett begegnen, ſo lange er aus 
Mostau keine Antwort uͤber die Garautien, dle 
Lloyd George und Caurzon geſordert haben, 
erhalten hat Das franzofiſche ſozialiftiſche Lammer 
mitglied Lafont will über den KAnteil, den die 
—A Regierung an den Konferenzen mit 

aſſin zu nehmen beabſichtigt, interpellieren. — 
Der frongofiſche Gefandte in Stccholm erbielt den Auftrog, im Ramen der frauzdſiſchen Beſitzer 
ruffiſcher Siaatsobligationen die ſchwediſche Re 

ernng aufzufordern, die Beträge in Rubel und 
ungemünztem Gold zu beſchlagnahmen, welche 

die bolſchewiftiſche Regierung daſebſt in den 
anken iin Verwahrung hat. Millerand ſelbft 

hat jüngſ dem ſchwediſchen Gtſaudten in Parls 
grgenüber dieſen Proteſt wiederholt. und ein 
leicher Cinſpruch ſoll bereits formuliert ſein und 
emnächft in London überreicht werden. Es ver⸗ 

Jantet, daß in London ein von der bolſchewifti 
Wen Regierung mit Goid und Pialin befrachteles 

iff eintreffen ſoll. Die ſrarzöſiſchen Zeſchner 
er ruſſiſchen Anicihe werden die engliſche Regie⸗ 

rung erſucher, das Gold ebenſalls zu beſchlag⸗ 
nahmen. — Ser Stockholmer Korreſpondent des 
Echo de Prris meidet, daß neulich drei Milllo⸗ 
nen Kronen bolſchewifliſches Gold von Reral 
nach Stockholm irant porliert worden find. Ver⸗ 
— ſchwediſche Firmen, die Glaänbiger der 
owſelregierung und, verfuchten, auf jur uiſchem 

Die 
Wege die Beſchſagnahme des Goldes zu erzielen. 

Fordernuzen ſollen ſich auf Hunderte von Millienen —— 
In Erwidtrung auf eine Froge ſagte Lleyd 

George im engliſchen Unterhauſe, die amerika⸗ 
niſche Regierung fei befragt worden, ob ſie den 
Wunſch habe, bei den Beſprechungen wit Keaſſin 
vertreten zu ſeia. Eine Antwort ſei bisher noch 

chnicht eingegangen. 
Paris, 14. Juni. GPat.) 

Der Londoner Korreſpondent des „Temps“ 
telegraphiert, daß die Miſſion Kraſſins 
eipe unerquichliche Wendung nehmen könne, 
ſallz die Sowjetreglerung die von Lloyd George 
am 31. Mai formullerten Forderungen nicht bald 
brartworten werde. 

Eine Mahnung Milleranos 
an Deutſchland. 

Paris, 14. Juni. (Pat.) 
Millerand ſandte an die deutſche Delegalion 

eine Note, in der die Deutſchen au die ihnen 
durch Art. 205 des Verſalller Friedensvertrages 
auferlegten Verpflichtungen erinnert werden. Im 
Sinne dieſes Artilels müſſen die Deutſchen der 
Eutente aus führliche Belege unterbreiten, auſ 
deren Grund das Schiffahrte material kontrolliert 
werden kann. 

Die Revolution in Albanien. 
Baris, I1. Juni. (at.) 

Der Matin“ erfährt aus VRom, daß in ganz 
Albanien die Vevolution ausgebrochen iſt. Die 
gegenwärtige albaniſche VRegierung, die von Ita⸗ 
lien unterftützt wird und die Bevölkerung tyran- 
niſtert, ſoll geſtürzt werden. 

Eſſao Paſchas Auftreten gegenStalien. 
Balel, 14. Juni. 

Dem ‚Tempo“ wird römiſchen Meldungen 
zufolge, unter dem 9. Juni aus Volona gemeldet: 
Anftlärunge ſchiffe nnd Torpedoboote befinden ſich 
zum Schutze der Stadt im Hafen. Man erwartet 
noch zwei Kreuzer Der „Tempo“ fügt bei. daß 
wiſchen Eſſad Paſcha und der Belgrader Regie⸗ 
rund ein Abkommen getroffen ſei. Danach wücde 
Eſſad Paſcha ſeinen gaunzen Emfluß in Albanien 
den Jugoſlawen zur Verfügung ſtellen, wenn 
Ingoſlawien die Unabhängigkeit Albeniens ſicher 
ſtellt, und Eſſad Paſcha zum Gouvernent exnannt 
werde. Bei ſeinem Tode wurde ſeine Rechte auf 
den albaniſchen Thron auf Jugoſlawien über⸗ 
geher. —E 

Die bolſchewiſtiſche Gefahr 
in Tſchechien. 

Teſchen, 14. Juni. (Pat.). 
Morawſtko Slezkl Denpnik“ veröffentlicht ſol⸗ 

gende Korreſpondenz aus Praqg, über die unge⸗ 
wöhnlich große bolſchewiftiſche Gefahr in Tſchechien: 
Der Bolſchewizmud iſt dae —8— 
Gefahr jür Tſchechlen. Die tſchechiſchen 
Bolſchewilen, auf die Dr. Smeral ftützt, be⸗ 
reiten eine — lacht vor. Aus fafl allen 
Induſtrie⸗Vez irten wied gemeldet, deß die Tätiſ⸗ 
eit der bolſchewiftiſchen Sendlinge ſietig wachſe. 
Es finden Geheimkonfereuzen in Prag, Bern 
ſowie in der Slowalei ſiatt. Taaſende beſtochene 
Individaen wiegeln die Arbeiter anf und 
bemuhen ſich, ſie zu gewinnen. Die bolſchewi 
ſtiſche Prefſe ſchiägt einen von Tag n 
kriegeriſcheren Ton an. Es gibt * er, die 
zu rinem ſoſortigen und unerwarteten Angriff 
drängen. Sie wollen die Regicrungen ſtürzen. 
auch· wenn an deren Spitze Soz'aldemokraten 
ſtehen, Die Bollchewiken ftreben die Einführung 
der Diklatur der Proletarlats an mit allen jenen 
Graufamtkeiten, von denen wir in den Zeitungen 
ũber Raßland laſm. Ga ſcheint, daß mit der 
vrek!amierung der Sowjetrepublik darch Dr. 
Smeral die veutſchböhmen Lodgaeman and Se 
liger die Lodtrennung der Minderheitt ebiete von 
der Tſchechoſlowakei und ihre Anglledernng an 
Deutſchand oder Oeſterreich auſsrufen werden. 
Dasſelbe würden auch die Ungarn tan, von den 
Polen gar nicht erft zu reden. Es würden uns 
27. des iſchechoſſow aliſchen Terriloriums geranbt 
werden. Das was von der tſchechiſchen Republik 
ubrig bleiben würde, wäre nicht lebensfähig. 
Wehe uns, wenn wir es nicht verſtehen, ung vor 
der Gefahr zu ſchützen, die uns droht. 

Die engliſchen Arbelter 
gegen den Bolſchewismus. 

Amſterdam, 13. Juni. 
Der Vorſttzende der auß Rußland nach Lon⸗ 

don zurückzekehrten Delegation der engliſchen 
Arbeiterpariei erkllärte als allgemeinen Eindruck 
der Velegation, daß der Grundſatz einer Räte⸗ P 
reglerung für ein demokratiſches Land wie Eng. 
laud nicht tange. Die Bolſchewlſten berückſichti 
gen nicht die menſchliche Natur und der Kom 
munienmus könne erſt in einigen Generationen 
verwirklicht werden. Die Bevölkerung des flachen 
Landes ſtehe dem Bolſchewiemus nicht fſreund⸗ 
lich, eher gleichgültig gegerüber, dagegen ſei die 
aroße Mehrhelt der Bevölkerung von Petersbara. 
wo am meiffen gehungert würde, unftreitig auf 
Seliten der Bolſchewiften. 

Der Delegation iſt anch aufgefallen, daß un— 
ter der bolſchewifliſchen Regiernug keine indn 
ſtrielle Freiheit befteht, und daß Arbeitsniederle, 
gung nicht geftattet wird. 

Die Kabinettskriſis 
in Deutſchland. 

Lyon, 13. Inni. (Pat.) 
Kanzler Müller hat anf die ihm übertragene 

Miſſion der Bilduug des Kabinetts verzichte!. 
Praͤſident Ebert wandte ſich daraufhin an Reiß 
ſowle an die Führer der gemäßigten Konſer⸗ 
vativen wegen Teilnahme an der Kabinettsblldung. 
Man nimmt an, daß jedoch die Mehrheitd 

ſonaliſten mit den Konſervativen nicht zuſommen⸗ 
arbeiten werden. Die Lage iſt bidher noch nicht 
getlaͤrt. 

Zur Danzig⸗epolniſchen 
Grenzfrage. 

Eine der beachtenswerteſten polniſchen Zei 
tungen. der KrakauerCzas“, widmet dem 
Sanaig polniſchen Verhältnis einen Leitarulel, 
dem wir folgende Säße entnehmen: 

„Das figatsrechtliche Verhältnig Danzigs zu 
Polen ijt ſehr unklar und iſt vorlänfig durch das 
ſür Polen nicht günftige proviſoriſche Abbommen 
feflgelegt. Ja Wirklichteit weiß man nicht, ob 
Danzig ein ſonveränes Staatsweſen bildet, oder 
ob es mit Polen in einem gewiſſen föderativen 
Zuſammenhang fieht. Die Srenzen dieſes 
dandchens ſind geradezu vnſachlich und es fhlt 
ihnen die rationelle Begründung, da ſie weder 
die ethnographiſchen noch geographiſchen Verhält 
nifſe berückſichtigen. Die eihnographiſche Einheit 
iſt nicht gewaͤhrt und trotzdem iſt der Freiftadt 
die Moͤglichkeit ſelbftändiger Ernährung ſeiner 
Bewohner genommen. Jede Siörung der Ver— 
bindung Danzigs mit Polen macht ſich in der 
Ernahrung Dauzigs bemerkbar, was ja auch 
waͤhrend der Schließung der Grerzen anlaͤßlich 
der Kronenſtempelung in die Exrſcheinung ge 
treten ift. 

Für Polen iſt die Unſicherheit der Zollver 
haͤltniſſe das groͤßte Uebel. Eme dichte Abſper 
rang der Grenze zeen Danzig iſt faſt un 
möglich und wäürde binen ungewöhnlich 
ſtarken Kordon von Zollwachen beanſpru 
chen, würde aber trotzdem den Schmuggel 
nicht verhindern. So ſtellt Danzig einen Aus 
ſchnitt auz dem polniſchen Zollſyflem dar, den 
Polen nicht lange wird ertragen können. Ent 
weder muß Danzlg in ſeiner ganzen Ausdehnung 
zum polnſſchen 2 ebiet gehören oder Polen 
wird der Gefahr des Maſſenſchmuggels mit Waren 
und Valaten ausgeſetzt. Um dieſem Uebelftand 
abzuhelfen, iſt eine ſirenge Reviſton der Danziger 
FReiſenden argeordnet worden. Sie wird in 
Dirſchau durch polniſche Beamte vorgenommen, 
die borwiegend aus dem Poſenſchen ftam men und 
zwar ſehr dewiſſenhaft, aber wenig geſchickt ge⸗ 
wodeebt wird. Die dvtevlſion iſt ſo fireng, daß 

e den Eindruck der Shilane macht und eine 
agrgenetme Hemmung des Per onenverkehrs 

det/ 
Außerdem iſt die Lebensmittelzufuhr nach 

Danzig aus den Grenzdörfern, die bisher davon 
lebten, unterbunden worden. So iſt z. B. Gdin⸗ 
gen, das zweiſellos in nächfler Zeit ein ſehr be⸗ 
achter Badeort werden wird, mit Danzig wirt. 

ſchaftlich verbunden und kdein Grenzkordon wird 
dieſe Abhangigkeit löſen. Trotzdem verbieten die 
Grenzbehörden den Gdinger Fuͤchern die Ausſuhr 
ihrer 545 nach Danzig, was dieſe als ſchilanöſe 
Ungerechtigkeit empſinden und demen ſprechend in 
Wut gedracht hat. 
in den legten 

Dieſe Verfaſſang hat ſogar 
hlen zum polniſchen Reichslag 

hren Widerhall geſunden. Der ſorofältige Ver⸗ 
AMeich der aaf deutſche Kandidaten entfallenen 
Stimmen mit der degztſchen Bevöllexuneszahl hat 
naͤmlich ergeben, daß eine ganze Anzahl Kaſchu⸗ 

ben ihre Stimmen ſür Deutſche abgegeben hat. 
Der polniſchen Regierung ſollte dieſes zu 

denken geben und ſie veranlaſſen, ihre Zollpolitik 
5 tatſaͤchlichen Lebendverhältniſſen beſſer anzu⸗ 
aſſen. 

Auch die Verbindung Danzigs mit Warſchau 
and Polen ift ſehr unzureichend,. Die lurzefte 
Eſſenbahnlinie von Danzig nach Polen über 
Miawa, Soldau, Marienburg ift allerdings noch 
nicht in polniſcher Hand. Ihr Beſitz wütde von 
weittragen den Folgen für die Entwickelung der 
Handelsbeziebungen Polens mit der Oftſeelüfte ſein. 
Die gegeuwärtige Verblndang Danzig8 mit Polen 
führt bekanntlich über Dirſchau — Bromberg —, 
Thoxn. Eine Fahrt von Vanzig nach Warſchan 
dauert oft über 322 Stunden. Freilich wird dieſer 
Zeitverluft biſher wenig empfunden, wird doch 
die Lmie haupfſächlich von Regilerungs vertretern 
und Spekalanten befahren. Der eigentliche, breite, 
lebhafte Touriſtenverkehr zwiſchen den beiden 
Z niren Danzig und Warſchau hat noch nicht 
degonnen. Zweifellos wird mit der ſortſchrei⸗ 
tenden Eutwickelung der Danzig⸗polriſchen Ve— 
ziehungen dleſer Zuſtand einer gründlichen Re— 
volſion unterzogen werden müſſen.“ 

Zum Verbot des Vortrags 
Spickermanns in Poſen. 
Im Anſchinß an unſere Mitteilanz in der 

geftrigen Ausgabe unſeres Blattes veröff utlichen 
wir im Nachftehenden eine im „Poſ. Tagebl.“ 
erſchienene Erklärung“ des Sejmabgeordneten 
Spicke mann: 

„Ich habe heute in Poſen eine Verſammlung 
abhalten wollen, in der ich den Poſener Dent⸗ 
ſchen über die Tütigkelt des Seim Vericht erftat⸗ 
ten und ihnen ſagen wollte. welche Folgerungen 
das Dentſchtum Polens aus den Erlkahrungen zu 
ziehen habe, die wir deutſchen Abgeordneten 
während unſerer Arbeit im Sejm gemacht ba⸗ 
ben. Mit mir ſind von den ror karzem in Pom⸗ 
merellen neu gewählten Abgeordneten die Herren 
Daczko, Hasbach, Heicke und Lüdecke gekommen. 
Der Artikel 6 des Geſetzes vom 8 April 1919 
über die Unverletzlichteit der Sejmabgeordneten 
gibt nus Abgeordneten das unbeſtreitbare 
und durch keine Verfügnugen von Verwa'tungs⸗ 
oder anderen Behorden zu beeinträchtigende 
Recht, ſolche Verſammlungen abzuhalten, wo 
und wann wir wollen, ohne daß ſie an⸗ 
gemeldet werden müſſen oder zu ihrer Abhal⸗ 
fung eine behördliche Genehmigung uölig 
ift. Die Poſſener Polizeibehörde hat 
ſich an dieſe geſetzliche Beftimmung 
nicht gekehrt, ſondern mir die Abhaltung 
der Verſammlung verboten durch eine mir 
von einem Polizeibeamten am Eingang des 
Saales abgegebene Erklärung. die dahin lautete, 
daß er den frikten Befehl habe, die Abhal⸗ 
ueg der Verſammlung unmöglich zu 
machen. 

Aus Andeutungen, die mir ſonft gemacht 
worden ſind, ſchließe ich, daß die Polizeibthoͤrde 
die Ausdrede gebrauchen wird, ich ſei bei dem 
Thema, unter dem ich die Verſammlunz angezeigt 
habe, uͤber den Rahmen hinausgegangen, der mir 
gezogen iſt durch den bereits erwähnten Geſetzes⸗ 
paragraphen, in dem es heißt, daß die Mitglieder 
des Sejm ohne Einholung der behördlichen Ge⸗ 
nehmigung Verſammlungen „zum Zweck der Be⸗ 
richterſtattang über die Tätigkeit 
des Sejm“ einberuafen können. Sollte tatfächlich 
in dem Satz: ... und die Notwendig⸗ 
keit der Einigung des Deutſchtumse 
der Anlaß zur Verhinderung der Verſammlung 
geſucht und geſunden worden ſein, ſo kann ich 
nur ſagen, daß dies eine leere Ausflucht 
ift, 9 dle mnn bei richtiger Auslegung des 
Sinnes des Geſttzes niemals kommen kann. 

Ich kann nur fefiftellen, daß ich erft jetzt den 
rechten Begriff von der — be⸗ 
kommen habe, urter der das Deuiſchtum in den 
ehemals preußiſchen Landesteilen lebt. 

Durch das geſttzwidrige Vorçehen ſind die 
Abgeordneten aus Pommerellen und ich gewalt⸗ 
ſam verhindert worden, unſer Vorhaben 
auẽ zuführen. Wir werden ſelbflverftändlich nicht 
verfehlen, von unſeren Poſener Erfahrungen, die 
wir in Kongreßpolen nie und nimmer 
hätten machen körnen, eatſprechenden Gebrauch 
zu machen. Heute können wir unſere Poſener 
deutſchen Volksgenoſſen nur bliten, nicht uns ent⸗ 
gellen zu laſſen, daß ſie vergebers ſich auf eine 
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Gelegenheit des Zuſimmenleins nuud der Aas-2. Bezirk von Alexandrowſkaſtraße —Ogro owaſtrabe. Der Streit um den Bichoffitz. Beſich iftsbetrieb. Bei Aenderunz der Namensſchilder 
ſprache über gemelaſime Nöte und Sorgen ge Frau Rode, Zakontnaſtraße 78, Frau Idler, Dlugakanntlich ſoll vodz Biſchofſiz werden Zoer Au'⸗ aiadelt es ſich meiſtens am den Vornamen . 
jrent haben. Wir werden wiederkommen. 

Poſen, 11. Juni 1920. 
Spickermann, 

Sejmabzeordueter.“ 
„Wir haben dieſer Erlläcung“, ſchreibt hlierzu 

das „Poſ. Tabl.“, „nichts hirzuzufügen, als die 
Ueberſetzung des Worilauts des Artikels 6 des 
Geſetzes vom 8. April 1919 über die Unoerletz 
lichkeit der Sejmabgeordneten; der Ariikel lautet: 

Die Mitglieder des geſetzgebenden Seim 
können ohne Einholung der behöcdlichen Ge 
nehmiguag und ohae Anmeldung Verſamm⸗ 
lungen zum Zveck der Berichterftattung über 
die Tätigkeit des Sejm einberufen. In dieſen 
Verſammlangen haben Vertreter und Ocgane 
der Bchörden nicht das Recht, ſich in die Ver⸗ 
handlungen einzumiſchen. 
Ferner fügen wir zur Eileichterung der Be⸗ 

urteilung der Sachlage den Wortlaut der An⸗ 
zeige hinzu, durch die die Herren Sjmabgeord⸗ 
neten Spickermann und Frieſe die Verſammlung 
in den Poſener deuntſchen Zeitungen angekündigt 
haben: 

Oeffenthiche Verſammlung 
Freltag, den 11. Jani, abends 7 Uhr, im großen 

Saal des Eonngeliſchen Vereinshauſes 
NRede des Abgeordnelten Spichermanun über 

das Thema: 
„Die Tätizkeit dez Seim und die Notwendigkeit 

der Einigung des Denutſchtumse 
Zur zahlreichen Beteiligung laden wir alle Deut 

ſchen in Poſen ein. 
Spicermaun. 
Sejmabgeocdneter. 

Cokales 
Lodz, den 14. Juni 1920. 

Sammlung zugunſten der evange⸗ 
liſchen Waiſenhäuſer. 

Selten nur tritt die evangelliche Bevölke⸗ 
rang mit der Bitte um Unterflützung ihrer 
wohltãtigen Einxichtungen vor die Oeffentlichkeit. 
Es maß ſchon ſehr ſchlimm aum dieſe Anftalten 
ſtehen, weun deren Verwaltung ihren Hilferuf 
offentlich erſhalen laſſen ſoll. Dieſer Fall ift 
nunmehr eingetreten. Die drei evangeliſchen 
Walſenhäaſer ſtehen völliz mittellos da; wenn 
nicht bald Hilſe kommt, droht vielen hilfloſen 
Waiſen der Verlaft des Obdachs. Damit es zu 
dieſer, die ganze Stadt beſchänenden äußerften 
Moͤglichkeit gicht komme, werden am Sonntag 
Damen und Herren mit Opferbüchſen hinaus 
gehen auf die Straßen, um ſür die Aermſten 
der Armen zu ſammeln. Weiſe niemand die 
Sammler ab! Auch Jor Angehörigen auderer 
Bekeuntniſſe ſchließt Such nicht aus! Die Evan⸗ 
zuſen deren offene Hand in Lodz zur Genüge 
ckannt iſt, geben fiets gern vnd reichlich. wo es 

gilt, Not zu lindern! Folgt ihrem Beiſpiel! 
vm 

Verzeichnis der Bezirlsvorfteherinnen, 
ihbrer Adrefſen und drer Bezirksletkale. 

1. Bezirk, Balu'y -Radogoszez. 
Frau Kallenbach. Alexardrowſkaſtraße 21, Freu 

Elsner, Alexas drewſtaftraße 28. Frau Heſſe, Alexan 
drowſtaftr⸗ße 30. Frau Peynik Miynärſlaſtraße 27. 
Aunmeldungen vor dem Sammel age. 

Bezirk⸗lolal Alexandrow kaſtraße 21 

Schieberphiloſophie. 
Willſt du glüdlich ſein im Leben, 

Trage bei zu andrer Glüd? 
Nelin! Den eignen Vorteil ſtelle 
Niemals du dabei zurüch! 
Nickt mit Welsheit, großem Können. 
Giltft du viel hent in der Welt; 
Anſehn nar kaunft du erlangen 
Haſt du viel, ja recht viel Geld! 
Kurfſtler, Philoſophen, Dichler — 
Traͤumer ſind's, dem Leben ſern, 
Darum: „Schleben!“ ſei die Loſang. 
Daunn nur famtelt dir ein Stern. 
Grollt gleich dumpf dein ſchlecht Gewiſſen, Töte der uagen wWies ſ 
Mag in Sraund man dich verfluchen, 
Pfeif' auf Lob und eitle Ehr'. 
Tärmen ſich aleich Hinderniſſe. 
Kaͤmpf' mit Lift dagegen an; 
Ueber, Urzad Walki Lichwa“ 
Siegt ein rechter Pafſelmann. 
Wenn Verordnungen, Verbote 
Es gleich regnet ohne ßZahl — 
Sei getroft, mit Raffineſſe 
Ueberwindeſt du ſie all. 
Gibt's bei uns nichts mehr zu holen — 
Bromberg, Poſen ſei dein Ziel, 
Wenn anch hier nicht, ſo im Autlaud, 
Dort bekommt man noch recht viel. 
Taba!, Zigaretten, Seife, 
Stoffe. Schuaps und andres mehr 
— Gibt's auch Grenzreviſftonen — 
Schaffe ſie in Mengen her. 

Frieſe. 
Sejmabgeordneter.“ 

RKoͤnizsberger Allgemeinen Zeitaug“ 

ſtraße 1Anmeldungen. 
Bezirkslokal Konftanutynowſlafiraße 4 im Feuer 

wehrlokal. 

83. Bezirk, Brzezinſlaſtraße — Sredniaſtraße. 
Frau Fiſcher, Fraun Marczewſka, Anmeldangen 

Petrikauer Straße 56 
Bezirkslokal Sredniaſtraße 34, Brauerei Anſtadt. 
1. Bszirk, Ogrodowaſtraße — Zawadzlatraße. 

Frau Mat, Wschodniaftraße 67, Frau Günter, 
Wsschodniaftrade 67, dortſelbft Anmeldungen. 

Bezirkslokal Gehligs Brauerei, Ogrodowafſtraße. 

b. Bezirk, Sredniaftraße —Ziegelſtraße. 
Frau Paftor Hadrian, Pfarrkanzlei der Trinitatis. 

gemeinde. 
Bezirtslolal und Anmeldungen dortſeloft. 

6. Bezirk, Zawadzlaſtraße — Beuedyklaftraße. 
Frau Weidemeyer, Wschodniaſtraße 69. 
Bezirltlotal dottſelbſt. 

7. Bezirk, Ziegelſtrabe — Vrzejazdſtiaße. 
Frau Ziellke, Juliuk ſtraße 9111. Aumeldungen, 
Bezurkslokal, Unione, Przejazdſtraße 86. 

8. Bezirk, Benedyltaſtraße Annaſtraße. 
Frau Zinke, Przejazdſtraße 16 Aameldungen 

dortſelbſt. 
Bezirlslokal „Union“, Przejazdftraße b. 

9. Bezirk, Przejazoſſraße — Gluwnaſtraße. 
Frau Weigelt. Bezirkslokal und Anmeldun dortſelbft. s ome gen 

10. Bezirk, Zagajnilowaftraße —Widzew. 
Frau Märtin, Widzew, Nähgarnmanufaktur, Frau Haupifleiſch. Widrew, —X ——— 
Bezirkslolal und Anmeldungen dortſelbft. 

11. Bezirk, Annaſtraße Radwanſlaftraße 
Frau Müller, Peſritkauer Straße 169. 

Bezirkslokal und Anmeldungen doriſelbſ. 
12. Bezirk, Gluwnaftraße — Emilienſiraße 

Fräulein Kahl, Petrikauer Straße 188, Haus 
ger. 
Bezirkslokal uad Anmeldungen dortſelbſt. 

13. Bezirk, Radwanjlaſtraße — Geyers Ring. 
Frau Schäfer, Petrikauer Straße 276. Anmeldungen. 

o Bezirkskokal, St. Matthäiſaal, Petrikauer Streße 

Seli 

11. Bezirk, Milionowaftraße —Zarzew. 
Frau Scheunert Senatorfkaftraße 8. Anmeldungen. 

Frau Schmeller, Sena —E 8. 
Bezirkalotal Kiliaſtiſtraße 170. 

12. Vezirk, Nowozarzewſkaſtraße — Rokicie. 

Frau Kaller, Rokicie. Ftau Obermaun,. Robkicie. 
Anmeldungen Peteilauer Sraße 288 Haus Zerbe. 
R n dirtalolale O. Krauſe, Rolieie, A. AÄbermaun, 

olicie. 

Konzeffiorszwang für Waſſerkraſtau⸗ 
lagen. Die Bezirksdirektion für öffentliche Ar⸗ 
beſten der Lodzer Wojewodſchaft hat beſchloſſen, 
alle Einrichtangen zar Ausnutzang der Waſſer 
kraft, wie Mahlen uſw., in neuzeitliche Regeln 
zu bringen. Vor ollim will die Direltion unter⸗ 
fuchen, ob alle Woſſerkraftwerlbeſitzer der Woje⸗ 
wodſchaft eine behördliche Grlaubnis beſitzen und 
welcher Art dieſe iſt. Zu dieſem Zweck hat ſie 
die Staroften beaufltragt, von allen Geſitzern von 
Waſſerkraftaulagen aud Fiſchereiwirtichaften ge 
naue Angaben über ihre Unternehmen und die 
Eclaubnis der Behörden zu verlangen. Die 
Direktlon für dffentliche Arbeiten ift der Anſicht, 
daß die Landwirte und Gautsbeſitzer ihre Be⸗ 
ftrebaugen unterſlützen ſollten, da ſie in finan⸗ 
ziellir Hinſicht jetzt ſehr gat geftellt find, wäh 
rend der Staat augenblicklich wenig Einnahmen 
and dringendere Ausgaben hat. 

Daran kaunfſt du viel verdienen, 
Preiſe ſchneiden ohne Wahl, 
Loß den Konſamenten blechey, 
Wenn's ihm gleich bereitet Qual. 
Kalk ftatt Soda, Mehl mit Kreide, 
Tabak, Tee aus Gras und Hena, 
Anus Papier die Faßbekleiduug, 
Brot aus Lehm mit Schutt und Spren. 
Konlal, Schnaps, verdünnt mit Waſſer, 
Milch, getauft nach Chriftenbrauch, 
Und die Warft aus Rinddablällen, 
Pferdedärmen, kauft man auch. 
Nur wer dergeftalt ſich rühret, 
Wer dies alles machen kann, 
Nar der ift, das dannſt du glauben, 
Heut fürwahr ein ganzer Mann! 

Hugo Wieczorek, Lodz. 

Aleine Beiträge. 
Ein Augenzenge kber die Gruordung 

des Zaren. Immer wieder tanchen Gerüchle 
auf. die behaupten, Nlkolaus, der Zar von Ruß⸗ 
land, ſei den Bolſchewiken entlommia und nicht 
von ihnen erſchoſſen worden. Man, will den 
Zuren ſozar geſehen haben and ſeine Familie 
mit ihm. Von einem zarzeit in Königsberg le⸗ 
benden dentſchen Militär, der als Keiegsgefan⸗ 
gerer in I:katerinenbarg gelebt hat, geht der 

folgende 
Mitteilung zu, für die der Verſaſſer, wie er 
ſchreibt, die volle Gewähr übernimmt. Ein Miß⸗ 
verftändnis ſei völlig ausgreſchloſſen, da der Ver⸗ 
faſſer im Jahre 1913 vom Zren perſönlich em⸗ 
pfangen worden ſei und er ſich in der Perſon 
des Zaren nicht habe täuſchen können. 

nahme der biſchöflichen Kurle und des geiſtlichen 
Seminars war das Alexanderhoſpltal auserſehen, 
das dielſem Zwecdck ſo qut wie gefſtichert ſchien. 
Prälat Tymteniecki verſprach dafür einen Bau⸗ 
platz ia Juljavow zur Verfügung zu ftellen. Zur 
endçgültigen Regelung dieſer Fraze fand geftern 
eine Sitzuug des Lodzer Kreistages ftatt. Wider 
Erwarten erklärten fich die Verſammelten mit 
der Abgabe des Krankenhauſes nicht einverſtan 
den. Die Abſtimmung verlinf ergebniſslos. Der 
Kreisansſchuß wirnd nunmehr einen Kompromiß 
antrag ansarbeiten miſſen, um zu einem Er 
gebnis zu gelangen, denn die Emſetzaug eines 
Biſchefs in Lodz ift von der Schaffang des 
Biſchofſitzes abhaͤngig. 

Der Kampf um die Konfeſſtonsſchule 
in Polen. In Poſen faud dieſer Tage eine 
Verſammlung der Voltsſchullehner aus dem Ge 
ſamtgebiete des Staates fiatt, in der über die 
Gründung eines allgemelnin Verbandes der Volks⸗ 
ſchallehrer im Staate beraten werden ſodte. Wir 
entnehmen polniſchen Blältern darüber folgendes: 
Nach einer kurzen Einlenung des Vorſitzenden 
Nowak ergriff das Wort der Virireter der groß⸗ 
polniſchen Lehrerſchaft Michalfki zu einer Er⸗ 
klärung, daß die großpolniſche Lehrerſchaft ſich 
einem allgemeinen Verdande der Lehrer erft dann 
anſchließen werde, wenn dieſer Verband in ſeinen 
Satzungen ausdrücklich die Forderung einer kon⸗ 
feſſionellen oder katholiſchen Schnle 
aufgenommer haben wird. Es entwickelte ſich 
üder dieſen Gegenſtand eine heftige Ausſprache, 
in der die großpolniſchen Vertreter unverrückbar 
an ihrem Standpuskie fefthielten, während von 
den Vertretern der Lehrerſchaft aus den anderen 
Teilen des Staates, inSbeſondere von dem ſtegie⸗ 
rungs virtreter, Sektionsſchef Stein, darauf hin⸗ 
aewleſen wurde, daß die polniſche Schale in der 
Tat eine katholiſche Schale ſei und katholiſch 
bieiben werde, und deß es zwechlos und unange 
brocht wäre, den Namen „katholiſch“ als Aad⸗ 
hange child zu gebrauchen. Nich langem Streit, 
in dem insbeſondere hervorgehoben warde, daß 
es nicht angehe, in Polen, wo es ſo viele 
echte psolniſche Patrioten epange« 
liſchen Vekenutniſſes gäbe, der Volks⸗ 
ſchule den Charakter einer katholiſchen 
Konfeſſionsſchnle zu geben, and in dem 
die Geaner dieſer Aauifaſſang, wie der Abze 
ordneie Tiemas, ihren Standpunkt damit be⸗ 
gruͤndeten, daß, wer anders denke, Galizianer 
und nicht Pole ſei“, warde zur Gründang des 
Verbandes unter dem Namen Oquiſlo naaczy⸗ 
cielſtie“ geſchritten. 

Deutſche Vornamen auf Gelſchãftsſchil⸗ 
der. Aa eine qrotze Anzahl Stargarder Ge⸗ 

ſchaftslenie waren Strafverfügungen, meift in 
Hohe von 1000 Mark, ergangen, weil ſie thre 
Firma wohl ins Polaiſche überſetzt hatten, nicht 
aber ihre deatſchen Vornamen. Gegen dieſe Ver 
faguugen haben die betroff nen Kauflente den 
ſoigenden Sinſprach beim Staroſten erhoben: 

Die anterzeicheeten Kaufleute der Stadt 
Starzard ſind mit Gildftrafen bis zu 56900 M. 
im E.rnzelialle belegt worden, da die Abände⸗ 
rang der Namen ſchilder, die unſere Flrminbe 
zeichnung bedeunten, nicht rechtzeitig ausgefährt 
wacde. In den Veröffentlichungen, die die Um— 
änderung der Häuſergefſchriften verfügten, ift 
geſagt, daß die Geſchäſteſchllder geändert wecr 
den, ſollen nicht aber die Nawensſchilder. Nä⸗ 
here Aatfüßrung? beſtimmungen ſind nicht erlaſſen 
worden. Auf Rückfragen bei der hieſigen Poli 
jelbehörde wurde einem von uns die Mittel 
iang, daß nicht das Namensſchild beneer 
wird, ſondern die Ankündigung über den Ge⸗ 

Der Bexicht bautit: 
„Der 16. Jali 1918, ein herrlicher Sommer⸗ 

morgen, ſtieg uͤber die mit unzäh igen golbentn 
und grünen Kuppeln der Kirchen geſchmückte Stadt 
Jekaterinenburg /mpor. Es ift 4 Uhr morgens. 
Mein Zaug, der mich von meinem Internierungs⸗ 
lager nach Jekaterluenbarg, wehin mich Geſchäſte 
ſührten, georacht hatie, war gerade eingelanfen. 
Als ich die Harpſtraße entlang ging,. kam mir 
ein geſchloſſener Zag von etwa vierzig Roigar⸗ 
diſtm entgegen. Die wenigen Paſſanten der 
Straße wurden milt angelegtem Gewehr zum 
eiliagfſen Weitergehen ermuntert Es ſchien etwas 
Außergewõthnliches vor ſich zu gehen. Ittzt iſt 
der Zug bei mir angelangt, uad erſig fährt es 
mir darch die Glieder. An der Spetze des Zu⸗ 
ges, umgeben von mihreren Soldozen mit Ge⸗ 
wehren, belletdet mit einem alten Soldater man ˖ 
tel ohne Abzelchen, ſchreitet bleich mit ungepfleg⸗ 
tem Haar und Bart der Zar. Slig ohne mich 
umzublicken, muß ich weiter. Was haben die 
Lente vor? Ein fachtbare Ahnung dämmert auf. 
Ich maß nach, kofle es was 8 wolle. Es ge⸗ 
Ungt mir und noch einigen Paſſantin, unbemeikt 
dem traurigen Zage zu folgen. Vor dem Tor 
wird halt gemacht. Wir ertlimmen eine kleine 
Anhöhe in allernächſfter Nähe und erblecken ein 
offenes Grab. Alſo doch! Die forchtbare Ahnung 
iſt unr noch furchtbare Gewißheit geworden. 
Schnell ſpielt ſich jutzt der letzte Alt des Dramas 
ab. Der Zar wird vor die Gruft geführt. Man 
fragt nach ſeinen letzten Wünſchen. Er ſchüttelt 
vexneinend den Kopf. Die Exekutivmanuſchaften 
haben ſich formiert: „Ich ſterbe gern, winn es 
zum Wohle meines Vaterlandes dieni“, ſind ſeine 
letzten Worte. Das Kommando eitönt. Raßlands 
leßzter Zar fällt hinten über in die Gruft, ermor⸗ 
det von denen, die ihn eißft, Väterchen nonnten 
Das Grab wird ſofort zageſchaufelt und der 

Wenn dieſe Aenderang verlaungt wird, ſo müßte 
daun eine Azänderung der gerichtlichen Eintra 
gunzen im Handelsregiſter vorangehen, zum 
Teil ſogar eine Abänderang der Ge— 
bartsorte und des Taufregiſters. 
Nanmehr iſt darch die angeordnete Abän derung 
der Namendſchilder ein Zaſtand eingetreten, der 
das Einſeben dem Handelsregifter gegenüber 
ftrafbar macht und der dem Geburts⸗ und 
Taafregifter noch ſogar als Urkundenfälſchung 
ausgelegt werden kaun, ſelbft wenn der ur⸗ 
ſprünzliche Neme unter dem abgeänderten be 
ftehen bleibt. Daher halten wir die Abänderung 
der Nimensſchilder als geſetzlich anerlaubt und 
proteſtieren gegen die aus dieſen Gründen er⸗ 
folgte Beſtrafung. Wir beantragen die Räücker⸗ 
ftatiung der bezahlten Strafgelder and bitten 
um die Herausgabe eines Erlaſſes, in dem be⸗ 
kaunt gegeben wird, daß Namensſchilder von 
der verfüglen Abänderung nicht betroffen ſind— 
da das Handels- und Gebartsregifter dieſelbe 
nicht zuläßt.“ 

Die Lodzer ſtädtiſche Station der 
Sſaatseiſeabahnen erhebt angenblicklich beim 
Lerkanf einer Fahrkarte erfter Klaſſe 8 M. Pro⸗ 
viſton. z veiter Klaſſe 5 M. und dritter Klaſſe 
ſowie von Bahnſteigkarten 3 M. Proviſion. 

Die „Heilwaſſerquellen“ in Tußzyn. 
zeſer Tage ging eine Nitiz durch die Lobzer 

Tagespreſſe, wonach in Tadzyn Heilquellen eut⸗ 
deckt wordea ſeien. deren Waſſer der Kreisaus⸗ 
ſchaß analy Jeren laſſe. Um ſefiftelles zu laſſen, 
was an dieſer Nachticht Wahres ſei, ſandten wir 
unſeren A K. Mitarbelter nach Taszyn. Ueber 
ſeinen Befend ſchreibt anſer Mitarbeiter uns 
falgendes: 

Die beſagten Heilquellen ſind in Tauszyn 
ſchon eine lange Reihe von Jahren (gegen 30) 
bekannt. Sie entſpriugen in der nächften Nahe 
der — noch nicht fertiggeftelten — nenen Sy 
ꝝagoge and ſtad mit einem großen Steinmaner⸗ 
kranz amgeben. Dasß Waſſer dieſer Quellen 
wurde vor vielen Jahren bereits analyſtert und 
— wie man ſagt — füc heilkräftig gegen ver⸗ 
Ziger Leden beſunden. Es ſoll der Heileigen⸗ 
ſchaft der Quellen von Obernigk in nichts nach⸗ 
fſtehen. Die Beoslkerang beunßte die gute Gele⸗ 
genheit, amſonſt Heilwaſſer zu bekommen, ſehr 
gerr aund oſt konnte man ſogar in dem Schlamm 
der Quellenabwäſſer ſigende gelähmte Leate ſehen. 
denen ducch Wirkang des ſſers nach elniger 
Zelit der Sebrauch der Beine wiedergezeben war. 

ebe dieſe Wandermär, deren Wahrhaftigkett 
ich nicht nachprüfen kann, mit allem Vorbehalt 
wieder. Aach heate noch gebrauchen viele Leute 
das Waſſer bei Angenkrankheiten. 

Vor einigen Jahren ging man daran, die 
Heilkxaft des Waſſers — aßns zabenten. 
d. h. man gedachte auz Tadzyn einen Kurort 
zu machen. Es bilbete ſich eine Altienugeſellſchaft, 
die die notwendigen Baalichkeiten errichten ſollte. 
Auf den unwrit der Quellen befindlichen mit 
Wachholder beſtandenen Vünenſandhageln ſollte 
ein Sanatorium mit Sonnenbädern uſw. erbaut 
werden. Ras einem anerklätlichen Grunde 
warde das Projekt bald darauf wieder aufge⸗ 
geben und die Zahl der poelniſchen Karorte haite 
ſich nicht vergrößert. Za jener Zeit war Dr. 
Skaljki, der jetzige Direkor des Lodzer Vezir!s⸗ 
geſandheittamts, Stadtarzt in Tas yn. 

Neben den Quellen, die heate ſehr ver⸗ 
ſchlammt ſind, ſodaß dad Wʒſgʒ für Spelſe⸗ 
zwecke nicht mehr verwendet wird, befindet ſich 
ein Schöpfbrunnen, deſſen Waſſer man gleichfalls 
Heilwirkang zuſchreibt. Es wird von den Be⸗ 

Erde eleich gemacht. Niemand ſell die letzte 
Ruhefläne kunnen. 

Wir tre'en den Heimweg an, erſchlttert von 
dem furchtbaren Schau'pielt das ſich ans ſoeben 
geboten. Die Stadt ſchlaͤft noch, vichis ahnend 
von dem Entſetzlichen, das ſich vor den Toren 
abſpielte Von ſeiten der Boiſchewiken wird alles 
geton, um das Bekanntwe der dieſer Freveltat 
zu verhindern. Aber der Zufall hat es geſügt, 
daß Rugenztugen dieſes Mordes einſt als Kläger 
uunftreten werden.“ 

Erde und Mars,. Wie aus Newvork ge⸗ 
meldet wird, wil ein amerildaniſcher Gelehrter 
in den nächften Tagen verſuchen die radistele⸗ 
zraphiſche Verbindang mit dem Mars hexjaftellen, 
da die Entfernung der beiden Planeten vonein⸗ 
ander gegenwärtig ihr Minimum erreicht hat. 
Zu dieſem Zoeck wurde ein Ballon erbaut, der 
mit beſonderen Atmungdapparaten verſehen iſt 
und eine Höhe von etwa 18 000 Metern erxeichen 
kann. Das Luftſchiff wird eine Zwiſchenſtation 
tragen, um die von der Erdoberfleche abgeſendeten 
ſtatken eleltriſchen Wellen gegen den Mars 
weiterzubejbrdern. 

Humovr. 
Oer Rekord. 

Nu hören Se bloß“, erklärt eine Frau ſtolz ihrer 
Nachbarin. mel Veiteſter, der Ludewich, hat geſtern 
uff'n Svortfeſt en Rekord gebrechen“ 

.Ei ja“, entgegnete bebauernd die Nakbarin, mer 
riegt jetzt mancherlei zu effen was kee Neaſch ver⸗ 
ragen kann!“ 

Billiger. 
A.: „Kommen Sie denn, mit ſo einem Taſchen⸗ 

feuerzeug v lliger weg, als mit Streibhölze n? 
B,Das will ich meinen Sehen Sie, enn 

dieſes Feuerzesg nicht hätte, würde ich doppelt ſo 
Zigarren ranchen können.“ 
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wohnera der amliegenden Häuſer zu Speiſe⸗ J weden veel — *8 danſere rei 
—* Deffentlichkeit iſt von dem Vorhanden 

der Quellen nur durch einen Zafall aufmerk 
n qgꝛmacht morden. — Das Kreisamt hatte von 

8* Orts behörden ein Verzeichnis der Beſonder⸗ 
ten des Ocrteg Lingefordert. Aach Tadeyn 

Zhen das diesbezügliche Rundſchreiben. Der 
— Beamte erlediagte es anf die Weiſe, 
8 er woa den Quaellen berichtete. Anſ dieſe 
Fie erhielt das Lodzer Kcelsgamt Kenntnis von 
* Sxftenz. Was ihr weiteres Schickſal ſein 
ird bleibt abzawarten. Es iſt aber ſchwerlich 

anchmien. daß Toszen ſebald Karort wird. 
VBerlãagerung der Zollſreiheit ſür ein⸗ 
ne Waren Die Wiriſchaftliche Vereinigung 
m Deutichen Voltsrat Poſen haite ſich an das 

initerium für das ehemals preußiſche Teilge⸗ 
t mit der Bite gewandt, dafar einzutreten, 

* die Zollbef eiung fur verſchiedene Waren, 
beſondere ſur Hruckpapier, ſowie far Zube⸗ 

deee ſur Sraaſc bud Vagdena über den April hinaus weiter verlängert werden möge. 
* dem Miniſteriam iſt auf dieſe Eingabe 

zſcheid eingegangen, der in dentſcher Ueber⸗ 
— lauet: Vas Departament ſuͤr Handel 

* Indufteie (Cewerbe) tellt mit. daß laut 
— der Miniſterien ſür Frnanz, Handel 
* Gewerbe betr. einſtweilige Zollbeſreinug für 
5— Waren oom 10, April 1920 au auf un⸗ 
* hiänkte Zeit die Zoueimichang Hanſf Schah⸗ 
ggen nnd Drackereiwaren 8wie Papier (Art. 
77 5 1, 2, 3, 4, 5 des Zolltariſs, ſowie Act. 
— 6, 1 und II und 20] und II des Zellta 

Jifs auſgehoden ift⸗ 
Außerdem exrhlelt die wirtſchaftliche Vereini— 

9 von der Jaduſtrie und Handelskammer 
3 ſen Izr Berdff utlichang folgende Mitteilung 

54 Verorduung des Finarzininifters aud des 
waiters faͤr Induſtrie und Handel vom 20 

— d. J. warde der Termin der zollfreien 
78 fur alle in Act. 1 der Verordnang vom 

158 omuber 1919 anfteflührten Waren bis zum 
—8 d. J. verläugert, ſowie füͤr die gleiche 

auer noch die welteren nachſtehend aafge 
— Waren vom Zoll befreil: Wollgewebe 
n Aaznahme von amm zarn, Wuͤſche, Klei⸗ 

33 und kleinere Trikotagenkonſeknon mait Aus 
* me von Seide and Halſeide; einſache Wäſche 

den hereitz zollfrei gemachten Geveben; 
—8 Hackgemüſe; alle Shuhwaren vach Poſ. 

la b. c (aljo nicht allein ſolche im Se 
* von uber 600 ar.); Gluhlampen in Faſ⸗ 
—— Vaſtantomobile and Anhaͤugewagen hierzu; 
— Eiſen und —*8 unter 1 mm 
—8 Bandeiſen in Breiten von 1238 cm 

J is 1mm. Siarke; einfache Peige; Marga⸗ 
eeug im Gewicht bis zun!/, Kg. für das 

— aſchinen und Geräte und Teile 
5* I* warde die zollfreie Einſuhr bis zum 

tober d. J verlängert. 
g Zur Aanſiedelungsfrage in Poſen. Dad 58* α —2 icht in den 

ariſchen Blaͤttern“ eine zugue gegen 
—* dem Vorwurf, es ſchileße Longreßpolen 
8* Galizier von der Anſtedelang im ehemals 
* agen Teilgeblet aus. Weun der Seſm vas 
——— geſchaffen haben werde, werde 
nndetanciamt über 6000 mittlere und 
88 2 ſtenſtellen und eineun Teil der Si 
—* Ater verfügen UOnnen. Ein VDrittel 

—8 oviftenſtellen ſolle an Leute aus Kon 
* polen und Galizien Aeen werden. 
ie Audwahl dieſer d uſiedler müſſe aber außer⸗ 

—Aã vorfichtig gehandhabt werden, da man 
8 dielſach mit Leuten aus den anderen 
sebieten, die ſich im ehemals preußiſchen 

Jebiet angekdauft hätten, qunne E fahrun 
gemacht habe. Anſtatt ſich der Landwirt 
tezu widmen, betrieben viele von ihnen einen 

—— Schleichhandel nach Kongreßpolen, 
—8 ſogar ihr geſamtes lebendes JIuven⸗ 

* dur die Anſiedelung konnten in erfter Line 
824 jüngere Kongreßpolen und Galizier in 
3 * 3 dig amezuen und ſigei 

ichen Methoden intenſtoerer Acker 
bewiri chaftans anpaſſen könnten. n 

Sutern, laſſet eure Ainder biert� lernen Die Worte Handwerk hai einen 
denen VBoden“ haben fuͤr die gegenwäctige 

wiederum volle Bedeninug. Das Haupꝛübel 
— ar dem die Beſchaffenheit des gewerb. 
* Nachwuchſes krantt ifr das Vorumeit ge 
* as Handwerk, das lelder namentlich umer 
* en Eltern allgemein verbreitet ift. Ja in 
—— werkerkreiſen ſelbſt herrſcht die Unſitte die 

F * ne lieber einem die fragwürdigfte Zukunft 
uden Studium oder der Fabrik und Tag 

zuuführen, anftatt ihnen eine ſorgfältige 
—8— — Ausbildung augedeihen zu laſſen. 
—ã Me ſterſoͤhne friſten ihr Daſein als 

168 er, Fabrik und Tagarbeiter u. dergl. zu 
ner wahrender Abhangigkeit verurteilt, wah⸗ 
— ihres Vaters oder in einem auderen 
—æ wiriſchaftliche Selbſtändigkeit und ein 

mmliches Daſein gefunden haͤtten. 
—8 Genuß eiskalter Getränke, insbe⸗ 
—858 Rdieralwaſſer. wie Selterwaſſer, 
* Ag. —* m, der ſchon in gewöhnlichen 

Zer nach ſich zieht. Lann der ungewö * gewöhnlich er 
dudieſ Neiguag zu Erkrankangen echebuͤch 

—P — Voz dem Genauß derartger eistaltet 
dxranke maß daher drinzend gewarnt werden. 

è geaaunten Muneralwaͤſſer werden am beſten 
—* em dem Tiiatwaſſer en ſprechenden Wäcme⸗ 
Vvbe von etwa 10 Grad Ceiſfius getrunken. 

ein Zand⸗ 5 

— und Azotſfaänren. Für land⸗ 

erdanungsftörangen von längerer 

Neubauien. Folgende Baapläne warden 
beflätigt: des Ehepaares Ziegelberg, Petrikauner 
Straße 26; zum Bag eines gemauerten Lager⸗ 
raums und eines Schuppens; Leder und Hey 
mann, Kontna 12/14, zum Bau von Wirtſchafts 
ebänden und eises Schappees; Karl Emde. 
elona 18, zum Bau elines Wollagers; Ger 

ſchernowie; Rowo⸗gZarzewſta 9, zum Umbag des 
Hinterhauſes und der Inſtandſetzung der Wirt 
—— F. Fatermann zum Ban eirer 

ſchtͤche; zum Ban von biologiſchen Filtern 
foldender Firmen: Rappaport, Peirikaner 5 
Fſcher, Dzielna J. S. —— 6. Auguft 

aße 28, J. Schmalewiez, Petrikauer 80, T 
—5* Szielna 7, Mariaberg, Walczanſta 

57. Der Banplan der bereits beſtehenden 
elekiriſchen Mühle von M. Jaldubowicz, Brze⸗ 
zinſta 23, warde befilätigt. 

Auß Abbruch. Die Lodzer ſtädtiſche Bau⸗ 
abteilang geftattete den Abbrach folgender bas⸗ 
faͤlliger Holzhanſer: Beſitzerin Anua Lisner, Pe⸗ 
rikauer 15663 Ignac Kolodrieiſti, Wisſsner 28; 
Widzewer Vaunmwollmangſaltur, Robleinſla 48, 
IOI, 105, 116, 121 und Granicena 13. 

Sie neue Lebensmlttelkarte ſür Juni 
(122. Abſchnitt) enthält 20 Abſchnitte, die das 
Bild einer Frau Klementine Hoffmaunn, geb. 
Tenſta, aufweiſen. Die Karte iſt von violett 
roter Farbe. Die nächſten Lebensmittelkarten 
werden in der Zeit vom 16. bis 31. Jani ver⸗ 
abfolgt werden. 

Zwei Tanzabende von Rita Socchetto 
Uaz wird geſchrieben: Die weltberühmte Tän 
zerin Rita Saechetto tritt am 22 und 23 d. M. 
auter Mitwirkang ihrer Merfterſchülerin Waleri 
Konczyn ſta im Konzertſaale auf. Die Gaft!piele 
Rita Sacchettos gehören za den gößten künft 
leciſchen Feſten und machen jedesmal einen tieſen, 
nuvergeß chen Eindrack aaf die Zaſchagerſchar. 
Es ift aſo nicht daran zu zweifeln, doß die 
zwei Adende dieſer hervorragenden Künſtlerin, 
die diesmal Lodz ein vollfländig nenes Pro 
gramm vorbereitet hat, ſich, wie immer, großen 
G folges eifrenen werden. Karten ſind bereite 
in der Buchhandlang von A. Strauch, Dzielna 12 
zu haben. 

Sie Arbeit der Einbrecher. Aus dem 
Schahmarenladen von GEmanuel Jakubowicz 
Perritaner Straße 60, warden Schuhwaren für 
30 000 M. geſtohlen. Der Dieb Icet Gutwaun, 
Zawaditafir 125 warde verhaftet und ins Ge 
ſanznis eingeliefert. 

Dir in der Sredniaſtraße 27 wohnhaſten 
Hanna Blorzarowſta warde ein Padchen mit 
ůs 000 Mark geftohlen. 

Berhaftung. Die Polizei verkaſtete den 
von der Polizeilommandan ur des Sieradzer 
Kreiſes geſachten Franciszek Sibinſi, der dem 
Unterſuchungsamt übergeben wurde. 

Plõtzlicher Tod. Der an dem Park des 
3 Nai rotüudergehedde 62jäh ige Wlady?law 
Zent fiel zu Boden usd verſtarb plötzlich. Seine 
Wiche warde in das flädtiſche Leichenſchanhaus 

geſchafft. — 
Aus dem Geſchäftsverkehr. 

Ser Vreisfturz ſür Kleider. Wenn nicht 
alle Anzeichen irügen, werden wir die im Weſten 
dirzeichnete Preisſtarzwelle bald auch in Lodz zu 
derſpuren bik mmen. Wie aus elner in dieſer 
Ausgabe vexröffentlichen Anzeige der in Lotz 
beftens bekannien Konfeltione firma Schmechel und 
Rodner, Petrikader Straße 100, * eht, ge⸗ 
währt dieſes Geſchäft bereits ziemlich bedentende 
Noch'äſſe im Preiſe für Damen⸗ and Herren 
kleider. Jedenſalls wird der erwähnte Preis 
nachlaß, der ſchon au den Preiszetteln im Schau 
feſter des Geſchältes zu erſehen war, von den 
Vorübergehenden lebhaft beſprochen. Dieſed 
Vorgehen der Firma Schmechel und Rosner ift 
im Intereſſe der Gnwohnerſchaſt von Lodz und 
Umgebung arft wärmſte zu begrüßen. Hoffentlich 
gibt es den Anſtoß zu ſehr erwünſchten Preis 
nachläfſen auch in anderen Geſchaͤften derſelben 
Brauche! 

Aus der Heimat. 
Warſchaun. Mil lionendiebſtahl von 

Zähnenſund Gold. In Warſchan war den 
dus einem zahnärztlichen Juſtitut Platinzähne 
und GSold in Stäben im Werte von mehr als 
einer Million Mark geftohlon. 

— Schechſchwindler, Wie der „Karjer 
Poranny“ berichtet, beſitzt Warſchan eine neue 
Seufation: auf Berlin ausgeftellte falſche Schecke 
warden auf große Sammen von Warſchaner 
Banthänſern eingelöſt. Im großen ganzen han⸗ 
delt es ſich am ſolgendes: Vor einigen Wochen 
haben einige Bankkontore, angelocht durch die 
günftigen Bedingangen, Schecs auf größere 
Saummen iſt deniſcher Währung, ausgeſtellt auf 
die „Amſterdamer Bank“ in Berlin und die 
„Baut für Handel und Indaſtrie“ ebenda, dis— 
tontiert. Uater anderen hat die Bankfirma 
Roſenbanum und Herſtein, Nalewli 25, und 
Adraham Wegmeifter, Stnatorſta, dieſe Schecks 
für 2000 000 M, didtontiert Auch die Weſt 
bank hat dieſe Schecks diskontlert, doch hat ſie 
fie vorher in Berlin aviſtert, welche Vorſichts⸗ 
maßnahme andere Banken unterlaſſen hatten. 
Die Berliner Banken proteſtierten gegen die 
Echtheit dieſer Scheckz. Darauſhin wandten ſich 
die Fiemen an das Uateriuchnngsamt, das eine 
energiſche Unterſuchung einleitete. 

Si vee Sl⸗ẽ peiſti⸗ dan ſchreidt war den in Warſchan füreinige Millioneu Mark 
ſolche ſalſche Checks in Verkehr gebracht. Mit 
den Scheckä kam eine Gefellichaft von Aben 
teurern nach Warſchau, die, im Verein mit dem 
in der Sliska 24 wohnhaften Rabbiner) vethaftet 
warde. Die Abenteurer haben ſerner für einige 
Millionen Mark fürillianten gekanft 
und ſind höchſtwahrſcheinlich ins Aasland ge⸗ 
flüchtet. 

Lemberg. Im Augenblick ein Bett 
ler. Der Lemberger „Chwila“ entnehmen wir 
folgendes: Vor einigen Tagen wurde auf dam 
Gadnhof in Pezemysl ein aus Amerika zaruick 
gekehrter Pole beftohlen. Es warden ihm nich 
mehr und nicht weniger als 6000 Dollar in bar 
gefiohlen Dieſes Geld haite der Bedanerns werte 
in 13 Jahren ſchwerer Arbeit in Aner ka erſpart 
Die 6000 Dollat betragen heute 1200000 Kr. 
So warde durch die Gewiſſenlofizkeit eines 
Teſchendiebes ans einem Millionaͤr in einem 
Augenblick ein Bettler! 

Liſſa. Die Siſſaer Zeitaungen konuten, 
wie des Liſſ Tagebl,“ ſchreibt. auf Anordnung 
der Ptatztomnandantur am 8. Juri nicht er⸗ 
ſcheinen. 

Dioe⸗ 

Lodozer Freie Preſſe 
iſt das einzige Blatt, das die Iuter⸗ 
eſſen der Deutſchen in Polen wirk⸗ 
lich vertritt. Fördert es daher, in⸗ 

denm Ihr es überall verlangt. 
Auswärtige Deutſche verlangt Euer 
Blaͤtt beſonders in den Wartehallen 
der Zufuhrbahnen und auf den 

Bahnhöſen! 

Felegramme. 
Vom Kriegs ſchauplatz. 

Seneralfſtabsbericht vom 11. Juni. 
An der Nordfront wurden die örtlichen Au⸗ 

griffe bolſchewiſtiſcher Abteilungen in verſchie⸗ 
denen Punkten des von uns belagerten Auta⸗ 
fluſſes mit Leichtigkeit a gewieſen Der Gegner 
trug allerorts eu pfindliche Verluſte davon. 

In Voleſie eroberten Abteilungen der Gruppe 
des Generals Sikorſki bei eiuem Machtangriff 
das vor einigen Tagen ver orene Tiſcharuobyl 
wieder zurück. Bei dieſer Akuion wurde die 722. 
Sowjetbrigade, ſowie das 220. und 232. bolſche⸗ 
wiſtiſche Regiment vollſändig aufgerieben. Un⸗ 
ſere Beute betrug ũber 200 Gefangene ſowie 15 
Maſchinengewehre. 

In der Utkraine gab es keine größeren Zuſam 
menſtöſze. Die Umgruppierung unſerer Truͤppen 

geht in vollſter Ordaung vor ſich. 
Erfter ſtellpbertretender Generalſtabachef: 

KQulinſtki, Oberiſt. 
* * 

Warſchan, 11. Juni. (Pat.) Ver Senio⸗ 
renkonvent hielt heute nuter dem Vorſitz des 
Sejmmarſchaus eine Sitzung ab, in welcher der 
Generalſtabschef Gentral Baller die Umgruppie⸗ 
rung unſerer Truppen in der Utraine motivierte 
Er führte aus, daß die Umgruppicrung unſerer 
Truppen vo Uſtändig ohne Aampfe vor ſich gehe, 
da die Volſchewiken in der Ukraine außer einigen 
Tauſend Manxp, die mit den polniſchen Truppen 
in Fühlung ſtehen, fafſt kein Miltiär haben. 
Allerdings müſſen wir mit Rückſicht auf die uns 
bekannte Kampfrweiſe der Bolſchewiken unſere 
Ubteilungen bis zu »inem gewiſſen Grade ver⸗ 
ftärten. In keinem Falle aber gibt es Anlaß zu 
irgend einer Beuntuhigung diaſichtlich unſerer 
Kriegalage. 

Außenminiſter Patels Aeußerungen 
über vdie Lage. 

Paris, 14. Jani. (Pat.) „Journal de 
Debais“ veroffentlicht ein Interview mit dem 
polniſchen Außenminiſter Patet. Nach einer 
Schildernug der Kriegslage, die der Mi⸗ 
nifter als obülig befriedigend bezeichnete, 
bemerlte er, daß das Friedensprogramm Polens 
mit den Grundſätzen der ſreien Meinungs äuße⸗ 
raeng des Volkes übereinftimme. Betreffs der 
Teſchener Frage erklätte der Miifler, daß 
alles daran hindeate, daß dieſe Frage ſich auf 
dem Wege einer glücklichen Löſung befinde. Zur 
Frage Oberſchleſiens und der oſtpreuß i⸗ 
ſchen Prooinzen iſt die polniſche Regierung 
darum bemüht, daß die Befſtrebungen des Frie 
dendvertrages genau erſut werden. Die Mi⸗ 
uiſterkriſis warde teilweiſe durch innere 
Schwierigkeiten hervorgerufen. Minifter Patel 
weiß nicht, ob er in den Beſtand der neuen 
Regierang hineinkomme, behauptete aber, daß die 
Richlinien der poluniſchen Audlandspolitik keine 
Aenderung erſahren werden. 
Ausalieſernng von drei weiteren deunlſchen 

Rriegs ſchifſen. 
Syon, 14. Juni. (Pat.) Eine neue Par. 

tie von 3 deutſchen Kreuzern ift am 10. Juni 
von Wilhelmhaſen nach Cherbonrg abgegangen. 

Nußlaud und dle eugliſchen Arbeiter. 
Paris, 183. Inni. ( Pat.) „Petit Pariſien“ 

veröffentlicht die Nachricht, daß die Sowjetre⸗ 
gternug beſchloſſen habe, nach Eugland eine 
Miſſion zu ſenden, die die Lage des engliſchen 
Proletariats findieren ſoll. 

Segeurevolution in Rußlaud? 
Paris, 1u FJuni. (Vat.) Auch eine 

Haveas⸗Meldung aus Toklo erſährt die 
Zeitung Aſahi ESchiabum“ aus Wladi⸗ 
woſtok daß dort ein Funkentelegramm 
aus Moskaa aufgefaugen wurde, vemzu⸗ 
folge ia Rußlano eine Gegenrevolution 
ausgebrochen ſein Joll. Trotzti ſoll er⸗ 
mordet und Lenin verwundet worden 
ſeiln. Es hat fich eine Vegierung mit GOe⸗ 
neral Bruſiſow an der Spitze gebildet. 
Die ſranzöõfiſchen Blätter ſchreiben hierzu⸗ 
daß dieſe Nachricht mit größter Borficht 
anfgenommeo werden ſoll. 

Paris, 14. Jani. (Pat.) In amtlichen 
Kreiſen verlautet, caß bisſsher keine Nachrichten 
über eine augebliche Gegenrevolunon in daßland 
elngeiroffen ſiad. 

Wien, 13. Juni. (Pat.) Die „Wiener 
Allgemeine Zeitung“ meldet: Die Son jetregie⸗ 
rung in Ruplaud hat 4 Generäle ihrer Poften 
enthoben, darunter Bruſſtlow, uud beſchloſſen. 
dieſelben dem Gericht zu übergeben. 

Danzig, 14, Junt. (Pat.) Die deutſchen 
Blätter melden: Das Reater⸗Buro erfähet, daß 
in Wladiwonot eine Funkenmeldang aus Moslan 
ein getroffen it, derzuſolge in Rußland eine 
Geggerreoolution ausgetrochen ſein ſoll. Trotzli 
ſou ogzrer worden ſein, wahrend Lenin geflüchtet 
jein ſo 

Der Friede mit der Tuͤrkei. 
Paris, 14. Inni. (Pat.) Aas off'ziellen 

Kreiſen Kouflantinopels wird gemeldet, oͤcß der 
Turtei eine Friftoer laͤngerung zur Beantw. rttim 
des Friedensditiais gewährt wird. Vie Türk 
—F um die Verlaͤngerang des Termins b.s zum 

6. Juni. 

Sie Nabinetiskriſfis in Italien 
Rom, 14. Juni. (Pat.) Der fruhere ita⸗ 

lieniſche Boiſcheſier in Berlin Damaruno und 
der jruhere Botſchalſter in Konftanunopel Gar⸗ 
roni ſowie der geweſene ſozialiſtiſche Viiniſter 
Bononi ſind als Kandiodaten fuͤr den Poften des 
iralieniſchen Außenminiſter aufgeſteut worden. 
Folgen der hohen ſchweizriſchen Baluta, 

Paris, 13. Jani. (Pat.) „Peiit Jouxunal 
weldet aus GSinſ, daß ia der Schweiz der Tou⸗ 
rift j tzu zu eimter Seltenheit gebordn iſt, was 
dem hohen Stand der ſchorizeriſchen Valuta zu⸗ 
geſchrieben werden muß. Die durch die teure 
Bdaruta hervorgerufene fiarke Ver.ingerung der 
Ein⸗ und Ausfahr übt auſ den normalen Gang 
des Handels einen ungünftigen Einflaß aus. 

Eine ſchwere Grubenexploſion in 
Temauas var. 

Temesvar, 14. Jnni. Aaf der Grabe , Hun⸗ 
garia“ ereiguete ſich ein ſchweres Unglück. Das 
Dynamitdepot flog in dem Angenblich in die 
Lujt, als die Arbeiter den Schacht verlaſſen 
wollten. Bis jetzt wurden 173 Leichen geborgen. 
36 Berglente wurden mit ſchweren Vergiftungs⸗ 
erſcheinuugen ins Spital gebracht. Ihr Zuſtand 
iſt ſehr ernft. 20 Bergleate werden noch ver⸗ 
mißt. Es warde eine Unterſuchang eingeleitet. 

Gleichberechtigung der ſchwarzen Arbeiter 
in Amerika. 

Poldhu, 18. Jumi. (Pat) Aus Taranto 
in Kanada wird gemeldet: In Moral fand eine 
Konferenz der amerikaniſchen Arbeiterkonfödera⸗ 
tion ftatt. Beſchloſſen wurde, daß die ſchwarzen 
Arbriter volle Gleich erechtigung in den interna⸗ 
tionalen Arbeiterorganiſauonen erhalten müfſen. 

LZodzer Wörſe. Glichtamtlichez Vechtd 
14 Juni 1030. 

Schweizer Franks. 
Vullar 606 

6 Proz. Pfandbr. der Stadt Lodz. 
Tendenz ſür Valuten fallend. 
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Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau, 14. Juni. 

Zarenrubel b00 ter 2607 60 - 268. Dumarubel 1000 
713 73, 200er 60. 56. -51 Dellar 171 60 - 170, kanadiſche 
Dollar 141. Deutſche Mort wed ß —α. Checks au 
Kopeſhagen 31 75—231 Checks auf Paris 13.68 -134 
Checks auf Schweiz 33 30 Checks auf London 7110 - 707 
8 — — vtew VYort 177.80 -179. Checks auf Berlin 

-402.60. 

Witterungs⸗Bericht 
nach der Veobachtung des Optilers gerrn Ritter. 

Zoda. den 14. Inni. 
Temperatue: Vormittags B Uhr 11e. Mittags 1 Ube 

152. Nachmittags 6 Uhr IBe Wärme Baraweter; 787 
gefallen. Maximum: 161, Mintunun 10, Mrne 
Wetter Heiter. 
— —————— 

Vexaur wortlicher Redaltenr 8id Heraudgeber: 
aus Kriteſe. 

O edꝛudt in der Lodzer Druckerei, Petrilaner Gti. 80 



Nur noch einige Tage! 

Worin liegt die Schuld am Welirriege? 

Die Tragödie von 
Neuzeitliches Drama in 7 Alten mit der durch hre Schönheit berühmen 

Perſonen: wicz, Gaͤwti 
Kaiſer Frauz Joſeph, Erzverzog Franz Ferdinand, deſte, 

* Ptinzip, Errherſo in Iſabella, Mariſchka Milanowich 

Lobzer Freie Preſſe — Diendtag, den 15. Iaul I 

Aufſebenerregendes geſchichtliches Flmwerk, 
Krieges u d die intereſſ nten Zuſtände, 
widerſpiegeln unter dem Titel: 

r jeſmo imn 
(Ermordung des öſterreichtſchen Ahronſoslgerpaares) 

Orte der Hanblung; 
Komteſſe Sophie Chotek, 

Kinr darſteterin ELLAX 
Schönbrunn Beaufejour vnd Saraewo. 

ſpäter Für ſtin Hohenberg, Sraf Harrach, Fürſt Pallincini, Milon 
Eriher ogin Kriſtine. 

Heitliches Spiel! — Erſchütternde Momente! — Nie⸗ dageweſene Spaunung! 

in dem ſich die Epoche des Ausbruches des zeunopälſchen 
vie am Hofe des oſterreichlſchen Katferhauſes harrſchte 

LAAR in der Hauptrolle als Komteſſe Chotek. 

E 

Nur noch einige Tage! 

14 
Pribice⸗ 
2919 

ihre1 

— — 

Dr. S. Kantor 
Spoztiaſa«eirt 

fut haut⸗ n. veneriſthe ſranthelten 
Vetrikauer Straͤßze Rut140 

—XXVXEEEIE 
Sehaublanug mit Adutgeontrae 
Auerzlicht, (Daaranfat) iee 
triſation a. Raſage e 
tinpfang ven 88v 

ſfür Kamen vbeu 56. 

De. Ludwig Fal 
Speglalarzt far Sast 
aud Geſchlechtorrave 

emnpfängt von 4-7 Uhr nachn 
Natorot⸗GStraße Ar7 

Heute Premiere! 

Drama in 6 Akten voll wunderbarer 
techniſcher Kunſt. 

Motto: Daz Glück llegt nicht 
dort, wo wir es ſuchen. 

Schuler der ſtädtiſchen Ham 
delsſchule erteilt 

Nachhilfe⸗ 
Anterricht 

Vcreile auch ſür alle Maſſen der⸗ 
Eben Schute vor. Zu eifrage; 
Nawrot⸗St. 82, B. 16. 79920 

Seminar ſt der V Alaſſ erteilt 

Pochhihſe und 
Votbeteit hiunden 

für die erſten vier Ey mwaſial 
vder Reolſch Aloſſen in Lodz od 

auswärts Zu erfragen Guber⸗ 
natorſtaſt. 4 W. 1 28917 

Unb ſchreibliche Ausſtatttung — Paloſt der Liebesgöttin — Oplum⸗ 
hötßle — die Hölle ener unterirdiſchen Febrik — Kohl naas — 
Expleſionen — alles dies ſind Wun er der Rezie und Tedntk. 

Aufang der Vorſtellung: an den Felert. um 8 Uhr nachm, Wochent. um d Uhe nachm, der letzen um 916 Uhr abendt. 

Reales, tägliches Leben und eine 
vr frßbare Phantaſie gehen hier 
Dd Hand in Hand! A 

— MIA 

Ein genialer Erfinder, der den Lebenslauf um 
ein Jahrhundert hätte vorwärts bringen können, 
leidet durch die Tuͤcke des eigenen Werkes. 

TDTTI — 

Aeo— 
—D 
Gold, Silber zablt as bete⸗ 

Juweſſet ISENBERG. 
Verkanfe goldene Trau u 
mit Garantie. 

Zueäng iche Rreiſe! 
M 60 Gfoͤwna⸗Str * — — ⸗— 

—V— 
altes Gold, Silber, 29 ** Sarderob 
Zahle gute Prelſe. 

—A 
rechte D 1ei 

deh Hegentunhe alle Arten kanſen wir uude 3 
Iooch. enrer. Sismgri 7 
Dawibowitz vet tanen —9— 
im Hofe. Nehme an verſchie * Neberaturen 2 

Jahlt man wehr als übet⸗ 
nuc adrzeja⸗Strate * J 
rechle Off. part Aadryez i 
Bute fich zu überꝛeug u 

Kanfe 
Rokicier Kirchengeſangverein 

Am Sountag, den 20 Juniſd. Javerranfaltet der Verein 
im Garten des Heirn W. Göbe in Neu⸗Rokicie ein 

Gaurten⸗Feſt, 
derbunden mit Seſaugsvorträgen, Tauz uſw., zu welchem 
ele Gonner des Verems höflichſt ingeladen werben. — va Fef 
ſindet bei jeder Witterung fait. 
2914 Die Verwaltunz. 

7 

Am Sonntag, den 20. Ju* i⸗ veranftaltt der 
Sadogor zezer Turuverein nn Garten des Herrn 
Goꝛrtlieb Lange in Zabientec bei Lodz ein 

großes 

—I unter Beteiligung ſämtlicher Turnvereine 
von Lodz und Umgebung. 

Im Feſtprogramm ſind u Rgter anderen vorgeſehen: Begrüßung 
der Tu nvereine und Gäſte, allgemeine Freiübungen 
Freiübungen der einzelnen Damen⸗Niegen, Riegeturnen 
allgemeines Kürturnen u. ſ. w. 29010 

Während der Zwiſch vpauſen und nech dem Schauturnen: 

— T ——2 
Abenda: Phramiden bei bengaliſcher Beleuchtung. 

BVräiſe um 2 Utzr nac mittags: 
Ausmarſch ſaͤmtlicher Turnvereine mit Muſik vom Ver⸗ 

einslokale, Zgierſka Straße 100 durch diefe and die 
en Alexaudrow ſka⸗Straßze nach dem Feſtplatz 
ftelivge? agav uindnqu zebſaug ugj n dei· an ⸗ 

Chamotteſteine 
der Firma Kulmic & Sarañ ſind auf Lager zu haben 
bei Twardowieg & Ornmer, Konſtantiner⸗ 
Straße Nr 36 2e82 

Danzig. 
En ſchönes großes Grundflück, mit zweiftöckigem 

Gebäude, iſt in Danzig veränderungshalber preisweri 
In vertaufen. Karſpreis 225 Tauſend deuſche Mark 
Arzahſung 125 Tauſend Mork, Reſt — Hoͤpoiheken 
Offerten uünter Hous in Daunzig“ an die Expedition 

37. Ig verlegt. 

2898 dleſes Blatles erb ten. 

Dem geehrten Publikum von Lodz vnd Umgegend zeigen 
wir bier sit erg beſt an. daß wir dis Gſchaft 
Elelttiſcher · I. Gasg uhl:ht. eleucſtungsaritel eft. unt. der Ftrma 

Auer“ —D 
an der Petrikanuer Straße Nr. 146 

von Frau Lor iſe Berman lär flich erworben haben und unter 
derſelben Firma weiter ſühren. 

Wir empfehlen uns dem geehrten Publikum ange⸗ 
legenilichſt 

— 

Sochach! ungsvoll t 

X Rohert & FItlid ich Krauß. 
— ä cXxX)]nxeTdldldJz —XREEXEñS — 

** ———— —mn 

Unverheirateter Rechnungsführer, 
völlig erfahre in arppelter Vuchſühtung, Kafſer weſen Guts. 
zorfteher · und Krank nkafſeng Ichä ten ſowle g wandt im Gia- 
Ginen ſchreiden und Stenogr⸗phie zu ſofern, ſpaneſtens ĩ. Jeu — d. J. gelucht. 

Bew roer, welche bereins einige Zeit pralliſch iatig waren 
und, an ſire ge Tatigk it g wöhnt find, wolen ZFeranigabe 
ſchri ten, Lebenslauf möglichſt auch Photographie und Gehalts⸗ 
ſorderung bei freier Station einreichen as das Wikgne * 

t J Reutamt der Herrſchaft RNunowe, Kreis 

Suche vom 1. Zali dſs. Is. ab GStelluug el⸗ 

Retuſchenſe. 
Retuſchiere Platten. Pbotographien urd Porträis. Gefl. Off au 
die Buchhandlung Gebr. Eger, Tomas. 
Netuſcheuſe . 2877 

zer ugehen verſteht, kann 
9 melden. Noogsas 

— — —* 
lomplett elngebunden, von der erflen bis zur lehlen Nuommer für 
250 Mk. zu verkaufen. Wichtig ſur Gerren, die Jetereffe ſur das 
hieſige Deutſchtum haben. Gil. Adreſſen unter Deuſche Poſ⸗ 
an die Expedition dieſes Vaues erbeten 2888 

Ein ſeit Jahren beſehendes 

Friſeur⸗Geſchäſt 
Alte⸗Rarzewſtafir. 62. 2899 

der mit der Dampfmaſchine um 
ſich in der Hutfabrik Rokieinſta 

fofort au verkanfen. 

G6itgehcheſhen 
z0 und 200 mmn Durchmeſſer 100. 88 und o2 orre, 
2) n brett zu kLaufen geſucht. Offerten erblttet: Leder ſabnt 
A. Rogowki, Guiezuo. 28006 

Anzüge 

Saiſon⸗Ausverkauf! 
Preiſe ermäßigt 

fruher 1460 — jtzt 1280 
—— —— — Petrikauer⸗Str. 24 

1 * * ··220668 22860.- — 
— 306 — * 2660.⸗ Raurt 6 

n — 628 525 Mobel, Pianinss, Tebplche — vrn ß 837 J 70 —* OLCAAs Vaiſche 53 
wv — 0 — — —— die dJ 

e dausreccie ehe —9 Damen⸗Mäntel 1166 —„98860.u. 880 en —— — — 
Damen Röcke1808300, 128, 100. 200 — —— 

Verkauf nur an Ronſumenten. 
Kleine Auswahl. 

Schmechel Rosner 
Lodz, Petrikaue 

alie Möbel Barderoben, — 
Teph he ud ze Zabl⸗ V 
Preiiſe Venedyrta⸗Gtt 

J —— 

pol⸗o ⸗⸗ 
aller Ari ranſe aud csble at⸗ 
bbohbaton Proise 8. ——— 

Weinre ich 

ſuſe m decſut alte Garderoben, Velze, * 
Teppiche und verſchiedene — 
gedrauchte Gegenſtande ſowi⸗ * 
altes Contorpapier 
manu, Sienliewicza 29 
exder Einoaug. 2Etage·e 

— 

Melind Deſel 
r Straße 100. 

sosa 

——— 
sicuta vxo 
— ——— 

Ene ehrliche 

Frau 
zum Aufräumen ſi wle ein 

9 

Laufjunge 
wird per ſofort geſucht. Zu erfr. 
in der Geichäftsft. d Bi. 2980 

Arheit 
für Strickköpfe (164 Nadeln 
Dor pelſohle) wird argenommen. 
Gluwnaſtt. 31, W.36. 26884 

33 3/.Arſch. breit INh, Arſch. 
— i 13— 

en⸗ 
Ls Quelitt Giy⸗ v fag 
Lereie Sreis 3000 — 
Fabryc;na⸗Str. X 19 * 4 
Vrindiſch * 

Sehr ſchöonet Tanne ndnftwaſſer, löln. Waſſer, 
Varfüme, ſowie Manleur⸗ und 
Raſſer. Gegenſiände empfiehlt die 
Parſuũmerle beua Friteur Kome 
uiſchen Atelier Anna Neumann, 
Lodz, Prtrikauck Straße 162 
Detail⸗ u. Engros-Verkauſ. 278 

Gebraucht, aber im guten Zuſt 

zu betluufen 
1 Herreupelz 
1 Sommerpaletot 
1gakettan zug 
1Polyphon mit 24 Pl. 
Voludniowoaſtr. 34 A. Rufen ach 

Gelegenheits⸗ 
verkauf: 

2Ber ſiſche Kar ach auteppiche: 

Einrichtung Einrichtn 

20 — Für ein 

Büro 
— * 

Zimmer 
im Parter e. mit v⸗ rharde 
Einrichtun g zu 

20)1 

vermi 
Raberesn dtawrot⸗Stẽt * 

Me. 100 ir al 
le ich den jenigen, der —— bber bie. Ich 

Wohnung 
ern beſte hend aus 1 ert 83834 

u Ku he in der Nähe 5. *— crauta · Straße verſchaft 
unier J S.“ au 
dis Be be ·· rä. — 

ommer Vehnuen 
— — niern nin Kage Eiue ene unmsbuezt ſoſort —** —J 
en e er Sr eα ε Frl. Surmann. 

* —V—— 
Gluwna 5, W. 15. 29008 

Größerer Poſten ſchwerer 

Holzkiſten 
und 2000 Pfund 

Sol wolle 
Etruck) zuverkaufen. 
Vetrikauer Straße Ar. 70, 
T. Noskowicz. 2046 

Fut alte, auch goldene Zͤ 

J 4 ——— 

Schlafzimmer⸗ 

die — ——— 

M — 

— 4 


